25    Konsequentes Denken





Man ist erstaunt über sich selbst. Man kaut an der Lösung eines Problems oder ist auch erst in dem davor liegenden Stadium, in dem man bemüht ist, das Problem selbst zu verstehen. Die Gedanken beginnen sich im Kreis zu drehen, Manchmal weiter ausholend, manchmal enger werdend. Es dauert manchmal Wochen, manchmal gar Monate. Und nach jedem Kreis trifft man wieder auf das gleiche Ergebnis, auf die gleiche Lösung. Wie viele dieser gedanklichen Kreise, wieviele Runden gedacht werden, ist nicht nur individuell bedingt, auch nicht nur dadurch, wie man persönlich mit dem Problem und dessen Lösung identifiziert oder betroffen ist, sondern auch die Dimension des Problems bestimmt die Dauer seiner Lösung. Viel Zeit ließe sich einsparen, viele gedankliche Wiederholungen vermeiden, wenn man sich selbst mehr vertrauen würde, wenn man bereit wäre, konsequenter zu sich selbst zu sein.





Ein Beispiel, das heute fast schon alltäglich ist. Man fühlt sich betrogen. Man will sich aber nicht einfach damit abfinden. Manchmal geht der Betrug auch soweit, daß dadurch die eigene, meist wirtschaftliche, Existenz gefährdet wird oder schon ist. Der erste Schritt dürfte wohl immer der sein, daß man sich selbst davon überzeugen muß, daß der Betrug nicht nur ein Gefühl, sondern eine Tatsache ist. Man beginnt zunächst, für sich selbst Beweise zu suchen und zusammenzustellen. Mancher bleibt hier schon auf der Strecke, manche Aufklärung scheitert schon in den Anfängen, allein, weil dem Betrüger der Betrug nicht zugetraut wird. 


Der nächste Schritt ist der zur Prüfung der rechtlichen Möglichkeiten. Fehlt dazu das fachliche Wissen, beginnt die Sache nun Geld zu kosten, denn man muß sich beraten lassen. Der Gang zum Rechtsanwalt.
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